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Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bütschwil-Ganterschwil erlässt gestützt auFArL 3 des

Gemeindegesetzesvom 21. April 2009 (sGS 151.2), Art, 18 des Gesetzes über die FriedhöFe und die

Bestattungen vom 28. Dezember 1964 (sGS 458.1), der Vollzugsverordnung zum Gesetz über die

FriedhöFeund Bestafctungen vom 3. Januar 1967 (sGS 458.11) sowie Art. 35 derGemeindeordnung
Folgendes Bestattungs- und FriedhoFreglement:

l. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Zuständigkeit

Geltungsbereich

Art.1

Das FriedhoF- und Bestattungswesen ist AuFgabe der politischen

Gemeinde. Der Gemeinderat Führt die Aufsicht über das FriedhoF-

und Bestatbungswesen.

Art. 2

Dieses Reglement gilt Für die FriedhöFe DorF Bütschwil, Feld Büt-

schwil und Ganterschwil.

Eigentum und Unterhalt Art. 3

Die FriedhoFareale Dorf Bütschwil (Grundstück Nr. 147B) und Feld

Bütschwil (Grundstück Nr. 274B) sind Eigentum der Politischen
Gemeinde Bütschwil-Ganterschwil. Der FriedhoFGanterschwil

(Grundstück Nr. 10G) ist Eigentum der Evang.-reF. Kirchgemeinde

Unteres Toggenburg und der Kabh. Kirchgemeinde Bübschwil-Gan-
terschwil.

Der Unterhalt sämtlicher FriedhöFe ist Sache der politischen Ge-

meinde.

Ruhe und Ordnung Art. 4

Im FriedhoFund den umliegenden Anlagen ist Ruhe und gebüh-

rende Ordnung zu wahren. An Sonntagen und Feiertagen darFauF

dem FriedhoF oder in den umliegenden Anlagen nicht gearbeitet

werden.
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Gemeinderat

Bestattungsamt

Bestattungspersonal

Leichenschau

II. ZUSTÄNDIGKEITEN

Art. 5

DerGemeinderat

a) erlässt das Bestattungs- und FriedhoFreglemenb;

b) genehmigt die Belegungspläne Für die FriedhoFanlagen;

c) setzt die Für das FriedhoF- und Bestabtungswesen geltenden

Gebühren und Entschädigungen Fest;
d) wählt die Leitung des Besbafctungsambes und dessen Stellver-

fcrebung;
e) wählt die Unternehmen bzw, die Verankworblichen Für die Lie-

Ferung der Särge und der Grabzeichen, die Einsargung, die Lei-
chentransporfce, die Bestattung, die BeschriFtung der Urnen-

wandplabken und den Unterhalt der Gebäude und Anlagen;

F) bestimmt in weiteren Angelegenheiten, Für die weder ein Ge-

setz Regelungen triFFt, noch ein anderes Organ zuständig ist.

Art. 6

Das Bestaktungsamt:

a) nimmt Meldungen von Todesfällen entgegen, leitet sie an das
Zivilstandsamb weiter und erstellt die Todesmeldung;

b) bestimmt unter Beachtung von Art. 15 W FBG10rt und Zeit-

punkt der Bestattung im Einvernehmen mib den kirchlichen

Organen;
c) benachrichtigt das Besfcatbungspersonal;
d) organisiert die Leichenbransporbe;
e) Führt die Bestabbungskonbrolle;

F) stellt Rechnung gemäss GebührenkariF.

Art. 7

Dem Bestattungspersonal obliegen:
a) das rechtzeitige Offnen der Gräber in der Für den Sarg passen-

den Grosse, die Bestattung , das Wiedereinfüllen des Grabes

und das Decken des Frischen Grabes mit Kränzen und Blumen

b) die Wartung der AuFbahrungsgebäude

c) die Beisetzung der Urne

d) das Versetzen des Holzgrabkreuzes
e) die Besbabtungskonkrolle

Für die verschiedenen FriedhöFe können verschiedene Unterneh-

men und Verantwortliche Für die AuFgaben gemäss Abs. 1 gewählt

werden.

Soweit dies erforderlich ist, umschreibt der Gemeinderat die AuF-
gaben der Funktionäre in einem PFlichtenheFL

Art. 8

Die Leichenschau wird durch Arzte auF Grund der gesetzlichen

VorschriFten vorgenommen.

1 Art. 15 Vollzugsverordnung zum Gesetz über die Friedhöfe und die Bestattungen (sGS 458.11; abgekürzt VVz FBG)
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l. BESTATTUNGEN

MeldepFlicht

Bestattungsort

Bestattungszeit

Aufbahrung und UberFührung

Bestattungskosten

Auswärtige Bestattungen

Art. 9

Alle auFdem Gebiet der Politischen Gemeinde Bübschwil-Ganter-

schwil erFolgben TodesFätle, LeichenauFFindungen und Totgebur-
ten sind unverzüglich dem Bestatbungsamtzu melden.

Art. 10

Die Bestattung erfolgt wahlweise auFdem FriedhoFBütschwil Dorf
oder Ganterschwil. Bis im Jahr 2030 sind Bestattungen in Urnen-

wandgräbern auFdem FriedhoFFeld Bütschwil möglich.

Art. 11

An Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen erFolgen keine

Bestattungen.

Art. 12

Die Verstorbenen werden in den daFür vorgesehenen AuFbah-

rungsräumen auFgebahrt.

Die AuFbahrungsräume stehen nach Absprache mit dem Bestat-

tungsamt allen unabhängig der ReligionszugehörigkeibzurVerFü-

gung.

Die UberFührung vom Todesort in die AuFbahrungshalle oder di-
rekt ins Krematorium erfolgt in Absprache miL den Angehörigen.

Art. 13

Für Verstorbene mit Wohnsitz in der Politischen Gemeinde Büt-

schwil-Ganterschwil werden von der politischen Gemeinde Fol-

gende Bestattungskosten übernommen:

a) Leichenschau und Einsargung;

b) Sarg ohne besondere Ausstatbung;
c) Grabkreuz mit NamensaufschriFt;
d) Transport innerhalb der Gemeinde sowie von den Spitälern

Wil, Wattwil und SL Gallen zum AuFbahrungsgebäude;

e) OFFnen und Eindecken des Grabes;

F) Dienstleistungen des Bestattungsamtes;
g) bei Kremation die Einäscherung sowie die Beisetzung der Urne

auFdem FriedhoF.

Art. 14

Wenn in der Gemeinde Bütschwil-Ganterschwil wohnhaFbe Perso-

nen auswärts bestattet werden, vergütet die Gemeinde die dort
entstehenden Auslagen, höchstens jedoch den Betrag, der bei der
Bestattung in Bütschwil-Ganterschwil entstanden wäre.
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Auswärtige Verstorbene Art. 15

Die Beisetzung von Verstorbenen ohne gesetzliche Niederlassung
in der Politischen Gemeinde Bübschwil-Ganterschwil kann vom
Gemeindepräsidenten bewilligt werden. Hierfür setzt der Gemein-

derab eine Grabfcaxe Fest, Vorbehalten bleibt Art. 6 Abs. 2 2 und Art.
9 Abs. 13 FBG.

Friedhofeinteilung

Gräberarten

IV. GRABSTÄTTEN UND GRABMÄLER

1. Grabstätten

Art. 16

Der Belegungsplan legt Standort, Gräberarten und Ausmass der
Gräber Für jede Friedhofanlage Fest.

Die Grabstätten werden in der Reihenfolge derTodesbage vom Be-

skattungsamb zugewiesen.

Es besteht kein Anspruch auFeinen bestimmten Standort oder
eine bestimmte Ausrichtung eines Grabes.

Art. 17

Folgende Gräberarten stehen zur VerFügung, soweit es die Platz-

Verhältnisse auFden FriedhoFanlagen zulassen:

7. FriedhoFDorFBütschwil

a) Reihengräber(Erdbesbat:[:ung)

b) Reihenurnengräber

c) Urnenwandgräber
d) GemeinschaFts-Urnengräber

e) Familiengräber, soweit bestehend
F) Kinder bis zum 1 . Altersjahr können in Reihenurnengräbern

erdbestatteb werden.

2. FriedhoFFeldBütschwil

a) Urnenwandgräber bis im Jahr 2030 (Besbattungsjahr)

3. FriedhoF Ganterschwil

a) Reihengräber(Erdbestat;tung)

b) Reihenurnengräber

c) Urnenwandgräber
d) GemeinschaFts-Urnengräber

e) Kinder bis zum 1 . Altersjahr können in Reihenurnengräbern
erdbestattet werden.

2 Art. 6 Abs.2 kant. Gesetz über die FriedhöFe und die Bestattungen (sGS 458.1; abgekürzt FBG)

3Art.9Abs.1 FBG
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Grabesruhe

Grabgrössen

Anordnung

Grabzeichen

Urnenbeisetzung in

bestehende Gräber

Art. 18

Die Grabesruhe beträgt:

a) Reihengräber(Erdbestattung)

b) Reihenurnengräber

c) Urnenwandgräber
d) GemeinschaFts-Urnengräber

e) Familiengräber

Art. 19

Die Grabgrössen betragen:

a) Reihengräber(Erdbestafctung)
b) Reihenurnengräber

c) Familiengräber

mind. 20 Jahre

mind. 20 Jahre
mind. lOJahre

mind. 20 Jahre
mind. 20 Jahre

170x80/90 cm
100x80 cm

180x160 cm

Art. 20

Die einzelnen Reihengräber sind nebeneinander ohne Einfassung
anzulegen. Am FUSS- und Köpfende der Grabreihen werden durch-

gehende einheitliche Stellstein-EinFassungen von der Gemeinde

erstellt. Die einheitliche EinFassung ist obligatorisch.

Art. 21

Jedes Grab wird auF Kosten der Gemeinde mit einem hölzernen

Kreuz als Grabzeichen versehen. Dieses ist einheitlich gestaltet,
trägt Name und Vorname des Verstorbenen sowie das Geburbs- und

Todesjahr. AuF Wunsch kann die Bezeichnung mit einem Namens-

schild anstelle des Kreuzes erfolgen. Das Kreuz- bzw. das Namens-

schild verbleiben auFdem Grab biszurAuFstellung eines Grabmals.

Art. 22

Urnen können in einem schon bestehenden Grab nur dann beige-

setzt werden, wenn die Grabesruhe noch mindestens 10 Jahre dau-

erL

Die zusätzlichen Inschriften sind entweder auf dem bestehenden

Grabmal anzubringen, oder es kann eine SchriFtplatte verlegt wer-

den. Für diese ist das Normalmass einzuhalten und gemäss Art. 26

die Genehmigung einzuholen.
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Urnenwand

Art der Urnen

Gemeinschaftsurnengrab

Art. 23

Die Beisetzung der Urnen erfolgt in der Erde vor der Urnenwand. Die
einheitliche BeschriFtung der Platten wird durch das Bestafctungs-

amb veranlassb. Platte, BeschriFtung und Anteil Für BepFlanzung

werden den Angehörigen gemäss GebührenbariF in Rechnung ge-
stellt. Die Urnenwandgräber werden von der Politischen Gemeinde

unberhalben.

Das Anbringen von persönlichem Blumenschmuck ist auFdie Dauer

nicht möglich und darf lediglich als Übergangslösung, längstens ei-
nen Monab nach der Beisetzung, geschehen.

Art. 24
Für die Beisetzung werden auFlösbare Urnen verwendet.

Art. 25

Die Beisetzung im GemeinschaFtsgrab aufden Friedhöfen Büb-

schwil Dorf und Ganterschwil kann mit oder ohne Namensnen-

nungerFolgen.

Die GemeinschaFtsurnengräber werden von der politischen Ge-

meinde unberhalken. Eine individuelle BepFlanzung durch die An-

gehörigen ist nicht gesbabbet. Bei der Beisetzung darF Blumen-

schmuck vorübergehend analog Art. 23 Abs. 2 plabziert werden.

Bewilligungspflicht

2. Grabmäler

Art. 26
Für die Errichtung von Grabmälern ist die Bewilligung des Gemein-

derafces erForderlich. Dazu ist ein Gesuch im Doppel einzureichen. Es
muss die vollständigen Angaben über Material, Bearbeitung und

BeschriFtung sowie eine Zeichnung im Masssbab 1:10 enthalten.

Die Bewilligungsinsbanz isfc berechtigt:, ausnahmsweise Abwei-
chungen von Art. 27 zu bewilligen, soFern besondere künstlerische
und ästhetische Gründe dies rechkFerkigen und dadurch weder die

unmittelbare Umgebung des bebreFFenden Grabes noch die ruhige

Wirkung des gesamten FriedhoFbildes beeinbrächbigt werden.

Grabzeichen, die der Bewilligung und den Vorschriften nicht ent-

sprechen, dürfen nicht gesetzt werden. Bei Zuwiderhandlung kön-
nen diese auf Kosten des Erstellers entfernt werden.
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Form, Gestaltung und
WerkstoFFe

Masse

Art. 27

Das Grabmal soll sich in das Gesamkbild des FriedhoFes ruhig und

harmonisch einfügen. Störende Formen, Materialien und Farben

sind zu vermeiden. Ausser Grabmälern in den GrundFormen sind

auch Kreuze und Figuren gestattet.

Für die Grabmäler werden Folgende Materialien empfohlen: Stein,
wetfcerbeständiges Holz, Metalle.

Art. 28

Die Masse der

Reihengräber
Höhe
105-115cm

120-130 cm

Urnengräber
Höhe
80cm

Grabmäler betragen:

Erdbestatbung
Breite
50-55 cm

35-40 cm

Breite

45 cm

Min.Stärke
14cm

18cm

Min.Stärke
14cm

Setzen und Unterhalt der
Grabmäler

Liegende Grabplatten sind nicht zugelassen.
Im Interesse eines harmonischen Gesamtbildes sollten hohe Steine
schmal, niedrige Steine breib gehalten werden.

Bei besonders schlanken Kreuzen (Schmiedeisen, Holz, Bronze) darF

der senkrechte Balken bis 1 30 cm hoch sein, sofern die Kreuzarme

in keiner Richtung mehr als 12 cm stark sind.

Die Höhenmasse werden ab rückwärtiger Weghöhe gemessen.

Art. 29

Das Setzen der Grabmäler darF bei Erdbestattung Frühestens 6 Mo-

nahe, bei Urnengräbern 3 Monate, nach der Beisetzung erFolgen,

Die Grabmäler müssen auFeine ihrer Grosse und ihrem Gewicht an-

gepasste, massive Unberlagsptatte gestellt; und mit dieser Fachge-

recht verbunden werden. Die Unterlagsplabte soll mindestens 10

cm dick sein und vorne und hinten einen Vorsprung von mind. 5 cm

auFweisen.

Alle Grabmäler oder Sockel einer Reihe sind so zu versetzen, dass

sie eine Flucht bilden. Die Grabmäler sind in der Regel 10 cm vom

rückwärtigen Wege abzurücken.

Die Eigentümer sind verpFlichteh, Für das AuFrichten und das Neu-
setzen schieFstehender oder umgestürzter Grabmäler zu sorgen.

SchieFstehende oder umgestürzte Grabmäler sind durch die Ange-
hörigen auF eigene Kosten aufzurichten oder neu zu setzen. Wird

die AuFForderung zur Behebung von Mängeln nicht beachtet, er-
Folgt die Ersatzvornahme durch die Gemeinde auf Kosten der An-

gehörigen.
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BepFlanzung

Grabräumung

Art. 30

Jede Grabsbäbte soll wenigstens eine einfache pFlanzliche Aus-

schmückung erhalten. Kränze mit künstlichen Blumen sind als

Dauerschmuck nichb gestattet.

Die GrabbepFlanzung ist Sache der Angehörigen. Der FriedhoFgärt-

ner hat: UnberhaltspFlichtige auFMissstände auFmerksam zu ma-

chen.

Die Pflanzung von Sträuchern und Bäumchen ist gestattet:, soweit

dadurch nicht die Durchgänge der Wege oder die Nachbargräber
beeinbrächbigt werden. Sie darF die Höhe von 50 cm nicht überstei-

gen.

Vernachlässigte Gräber werden durch die Gemeinde mib einer ein-

Fachen DauerbepFlanzung versehen. Die Kosten Für Pflanzung und

Unfcerhalt sind von den Angehörigen zu tragen.

Art. 31

Müssen GrabFelder abgeräumt werden, so erlässt der Gemeinderat

im amtlichen Rublikationsorgan eine Anzeige und setzt eine ange-

messene Frist zur Abräumung des Grabes.

Nicht abgeräumte Grabmäler und Pflanzen gehen nach unbenübz-
bem AblauF der Frist: enbschädigungslos in das Eigenbum der Ge-

meindeüber.

Grabunterhalt durch Dritte Art. 32

Wer den Grabunfcerhalb nicht selber besorgen will, kann dies durch

eine besondere verträgliche Regelung an Dribbe überkragen.

V. STRAF- UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN

GebührentariF

Rechtsmittel

Art. 33
Die Höhe der Gebühren und Entschädigungen wird durch den Ge-

meinderat in einem Tarif Festgelegt:. Der Ertrag darf insgesamt die
Kosten der öFFenklichen Leistungen nicht: übersteigen. Die einzelne

Gebühr oder Entschädigung muss in einem angemessenen Ver-

hältnis zu den Kosten der öFFenblichen Leistung stehen.

Art. 34
Verfügungen und Entscheide der Organe des Bestafctungswesens

können innert 14 Tagen mibtels Rekurs beim Gemeinderatange-

Fochten werden,

Im Übrigen richtet: sich der Rechksschutz nach den Besbimmungen

des Gesetzes über die Verwalbungsrecht:spFlege(sGS 951.1, abge-
kürzt VRP).
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StraFbestimmungen Art. 35

Zuwiderhandlungen gegen dieses Besbattungs- und FriedhoFreg-
lement werden, soweit die Gesetzgebung keine anderen Strafbe-

Stimmungen enLhält, vom Gemeinderat mit Busse bis Fr. 1 '000.—

bestraft.

Aufhebung bisherigen Rechts Art. 36
Das Bestattungs- und FriedhoFreglement der Politischen Ge-
meinde Bübschwil-Ganterschwil vom 19. Oktober 2016 wird mit

InkraFtkreten dieses Reglements auFgehoben.

Inkrafttreten Art. 37

Dieses Reglement tritt per 1 . Januar 2025in Kraft.

Vom GemeinderatBütschwil-Ganterschwil erlassen am 21. Oktober 2024.

GemeipderqtBütschwil-Gantersphy/il

iM ffiltel^NWer\ (36i^esj(Ä^ne)
Gemeindepräsident Ratsschreiberin

Dem Fakultativen ReFerendum unterstellb vom 8. November 2024 bis 17. Dezember 2024.

G^meinderat Bütschwil-Gantersch^ril /

JM^^'^Wrüi^itöl/'n^,: '- \V-K) MH/'^
iffarisSrädler Cbnn'ne^ägnei-
Gemeindepräsident Ratsschreiberin

Politische Gemeinde Bütschwil-Ganterschwil 12


